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REGELUNG ÜBER SCHLIEßTAGE KALENDERJAHR 2025 
 
 
 

Weihnachten:  
(ab 01.01.) 

Erster Schließtag: 02.01.2025 
Letzter Schließtag: 03.01.2025 

 
Anzahl/Tage: 2 

Fasching Erster Schließtag: 03.03.2025 
Letzter Schließtag: 04.03.2025 

 
Anzahl/Tage: 2 

Ostern: Erster Schließtag: 22.04.2025 
Letzter Schließtag: 25.04.2025 

 
Anzahl/Tage: 4 

Pfingsten: Erster Schließtag: 16.06.2025 
Letzter Schließtag: 20.06.2025 

 
Anzahl/Tage: 4 

Sommer: Erster Schließtag: 07.08.2025 
Letzter Schließtag: 27.08.2025 

 
Anzahl/Tage: 14 

Weihnachten: 
(bis 31.12.) 

Erster Schließtag: 22.12.2025 
Letzter Schließtag: 30.12.2025 

 
Anzahl/Tage: 4 

Teamfortbildung:  07.01.2025 
 08.01.2025 

 
  

  1 Tag wird noch  
 bekannt gegeben 

 
 Anzahl/Tage:  3 

 

 

Schließtage Bewilligungsjahr (Kalenderjahr):    Anzahl/Tage: 33
  
 

 
 

Die Schließtage sind im Bayerischen Kinderbildungs- u. Betreuungsgesetz geregelt (BayKiBiG Art.21 Abs.4 
Satz 3 u. AVBayKiBiG §26 Abs.1 Satz 4). Im Bewilligungsjahr (Kalenderjahr) darf die Höchstzahl von 30 
Schließtagen (bzw. 35 Tagen, bei bis zu 5 zusätzlichen Schließtagen zum Zwecke der Teamfortbildung) 
nicht überschritten werden. 
Sollten noch keine festen Termine zur Teamfortbildung feststehen, so ist nur die Anzahl der Schließtage 
anzugeben. 
 
Feiertage, sowie der 24.12. (Heiligabend) und der 31.12. (Silvester) sind für uns arbeitsfreie Tage. Die 
Kinderkrippe bleibt an diesen Tagen geschlossen. 
Ungünstige Witterungsbedingungen, insbesondere winterliche Straßenverhältnisse und Sturmtiefs, können 
es im Einzelfall kurzfristig notwendig machen, zum Schutz der Kinder und Mitarbeiter die Kinderkrippe 
geschlossen zu halten. Wir gliedern uns in solchen Ausnahmezuständen der örtlichen Schulschließung an. 
Es findet keine Notbetreuung in der Kinderkrippe statt.  
Des Weiteren besteht im äußersten Notfall die Möglichkeit der Krippenschließung, kurzzeitige Verkürzung 
der Öffnungszeiten oder Notbetreuung, aufgrund erhöhtem Personalausfalls wegen Erkrankung o.ä. 

 
 

 


